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ABLAUFMODELL "BETREUUNGSBEITRÄGE" 
 
 
 

Die Wohnsitzgemeinde unterstützt nicht die Betreuungsinstitutionen oder die 
Tagesfamilien, sondern die Erziehungsberechtigten nach Massgabe der 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit. 
 
 

 

Die Wohnsitzgemeinde überweist den Erziehungsberechtigten direkt die ihr zustehende Subvention.

Die Erziehungsberechtigten bezahlen die Rechnung der Betreuungsinstitution und fordern mit der 
Zahlungsquittung die zugesicherten Subventionen bei der Wohnsitzgemeinde ein.

Die Betreuungsinstitution stellt die Rechnung für den Betreuungsaufwand direkt an die 
Erziehungsberechtigten.

Die Wohnsitzgemeinde informiert die Erziehungsberechtigten anhand einer Verfügung über die Höhe der 
Subvention oder lehnt das Gesuch der Erziehungsberechtigten ab.

Die Wohnsitzgemeinde überprüft das Gesuch anhand des Reglements Familienergänzende 
Kinderbetreuung (KiBeR).

Die Erziehungsberechtigten beantragen bei der Wohnsitzgemeinde mit dem Gesuchsformular vor Beginn 
der Betreuung eine Subventionierung.

Die Betreuungsinstitution schliesst mit den Erziehungsberechtigten einen Betreuungsvertrag ab, der den 
Umfang und die Kosten für die Betreuung bestätigt.

Die Betreuungsinstitution bestimmt den Tarif der Betreuung und macht die Erziehungsberechtigten auf 
eine Subventionierung durch die Gemeinde aufmerksam.

Erziehungsberechtigte finden einen Platz in einer Betreuungsinstitution, welche die 
Qualitätsanforderungen gemäss dem Reglement der Gemeinde Abtwil erfüllt.

Erziehungsberechtigte benötigen einen Platz für eine Kinderbetreuung.


